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 mks. Mit der Nachmittagsvorstellung
«D‘Glas-Chugle» (sie wird am nächsten
Samstag, 14.30 Uhr wiederholt) empfin-
gen die Berner Puppen-Künstler Monika
Demenga und Hans Wirth in Begleitung
einer Vielzahl ihrer charakterstarken,
kunstvoll gearbeiteten Marotten, Stab-,
Hand- und Stockpuppen erwartungsvoll
gestimmte, jüngste und junggebliebene
Gäste, die sich rasch in den Bann der sen-
sibel agierenden, skurril-liebenswürdigen
Figuren ziehen liessen. Die natürliche,
phantasievolle Art ihres Auftretens er-
weckte durch die vielgestaltige, präzise
Bewegungsführung, die urtümlich-origi-
nellen Feinheiten des gewählten Bern-
deutsch sowie die einfach-einprägsamen,
reizvollen Bühnenbilder von Luciano An-
dreani eine Welt der lebendigen Illusio-
nen. Die Szene, der Dialog wirkte erfri-
schend, entspannt und gleichzeitig span-
nend, ohne Verkindlichungen, ohne über-
steigerten Nervenkitzel oder untermauer-
te Klischees und Schwarzweissmalerei,

ein Faktum, das mir an der mit Humor
und Lebensweisheiten gespickten, aber
immer kindergerechten Inszenierung be-
sonders gefiel.

 Die Geschichte begleitet Anja auf der
Suche nach ihrem Lieblingsspielzeug,
einer Glaskugel, durch die Welt unter-
halb unseres Erwachsenenalltags, vorbei
beim arbeitsgestressten Maulwurf, beim
sympathisch-niedlichen Faulpelz, zur
weisen Felsenfrau, zum knorrigen Wur-
zelmanndli, dem vereinsamten, reichen
Wassermann – ohne Erfolg. Erst durch
die Hilfe des strickenden Chuderluuri
findet Anja schliesslich seine Glaskugel
beim Riesen Huldrich, dem es sein kost-
bares Lieblingsspielzeug aus Mitleid und
Freundschaft überlässt! Eine entzückende
Aufführung, an der auch Erwachsene Ge-
fallen finden, wie der starke Beifall für
die hohe künstlerische Leistung bewies.
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Inhalt:  Auf der Suche nach ihrer verlorenen Glaskugel gelangt Anja auf 
wundersame Weise in die Welt untertags: erst zur Felsenfrau,  
dann zum Wassermann, der sie mit seinen Schätzen ins Wasserreich 
locken will. Den Schleiern der Nebelhexe entrinnt sie nur, indem sie 
sich den Armen des Sturmwindes anvertraut. Immer tiefer gerät  
sie unter die Erde, wird auf ihrer Suche immer weiter geschickt,  
bis sie schliesslich den Riesen Huldrich beim Spiel mit ihrer 
Glaskugel überrascht. Voll Mitleid über dessen Einsamkeit überlässt 
ihm Anja ihr liebstes Spielzeug. Sie geht aber keineswegs leer aus: 
auf ihrem langen Weg hat sie viele gute Freunde gewonnen.

Geeignet für Kinder ab 5 Jahren und Erwachsene

Spieldauer:  Eine Stunde
Figurenart:  Stabpuppen, Handpuppen, Stockpuppen, Masken  

und Marotten
Regie: Monika Demenga und Hans Wirth
Spieler:  Marco Schneiter und Fabio Tresch
Figuren:  Monika Demenga und Hans Wirth
Bühnenbild:  Luciano Andreani
Musik:  Thomas Demenga
Sprecher: Monika Demenga, Frank Demenga, Gertrud Demenga,  

Peter Glauser und Hans Wirth

D’ GLAS CHUGLE
Von Monika Demenga und Hans Wirth
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